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Antrag Nr. 2

Verband verbinden – Kontaktarbeit stärken5

Antragsteller: AK Verbandsentwicklung

Die Diözesankonferenz möge beschließen:

Die Dekanatsteams werden dabei unterstützt, die Kontakte der Pfarreien untereinander und mit
den verschiedenen verbandlichen Ebenen zu stärken. Dies geschieht durch folgende
Maßnahmen:10

 Die Kontaktarbeit der Diözesanebene wird verstärkt. Die Diözesanleitung verstärkt ihre
Dekanatskontakte und stellt dafür auch hauptamtliche Arbeitskapazität zur Verfügung. Ein
besonderer Schwerpunkt soll dabei die Unterstützung des Kontakts mit Pfarreien sein. Im
Rahmen des DL-Rechenschaftsberichts 2010 wird über den Erfolg der verstärkten
Kontaktarbeit berichtet.15

 Der Diözesanverband erarbeitet ein Konzept, wie Dekanatsarbeit erfolgreich unterstützt
werden kann. Dazu wird für ein Jahr ein Arbeitskreis Kontaktarbeit eingerichtet. Zu seinen
Aufgaben gehört es, den Unterstützungsbedarf der Dekanatsverbände festzustellen,
erfolgreiche bestehende Konzepte etwa zu Pfarreikontakten zu sammeln und innovative
Vorschläge zu entwickeln. Der AK berät die DL bei ihrer Kontaktarbeit und berichtet auf20

der Herbst-DiKo über seine Ergebnisse.
Bei beiden Maßnahmen wird der Diözesanausschuss als Vertretung der Dekanatsverbände
regelmäßig informiert und seine Beratung eingeholt.

Begründung

Die KjG als Verband lebt vom Kontakt der einzelnen Mitglieder und der einzelnen Ebenen. Der25

Verband wird erst erfahrbar, wenn zu Flyern, Prospekten, Krokant, Homepage … auch eine
persönliche Verbindung kommt. Indem Vertreterinnen und Vertreter der Diözesanebene in den
Dekanaten und Pfarreien präsent sind, wird der Verband mit einem Gesicht verbunden und als
mitgestaltbar erlebt. Zusätzlich zum persönlichen Kontakt ist es wichtig, dass die Dekanats- und
Diözesanebene in erster Linie den Auftrag haben, die unteren Ebenen zu unterstützen und das zu30

leisten, was diese selbst nicht leisten können.
Der vorliegende Antrag möchte dies mit zwei Maßnahmen unterstützen:

 Die bereits jetzt stattfindende Kontaktarbeit der Diözesanleitung soll verstörkt werden,
auch durch den Einsatz hauptamtlicher Arbeitszeit. Durch eine Präsenz der
Diözesanebene vor Ort ist der Verband erlebbar und erfahrbar.35

 Auch die einzelnen Dekanatsverbände können zur Steigerung des Verbandsbewusstseins
ihre Kontaktarbeit verbessern. Diese anspruchsvolle Arbeit kann vom Diözesanverband
unterstützt werden. Der Arbeitskreis Kontaktarbeit sorgt dafür, dass die Bedürfnisse der
Dekanatsverbände erkannt werden und sie dort unterstützt werden, wo es nötig ist. Die
Ergebnisse des AKs können über die stattfindende Kontaktarbeit bereits im Laufe des40

nächsten Jahres ausprobiert und überprüft werden.


